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Sehr geehrte Fans, Sponsoren und 

Zuschauer, ich begrüße euch recht 

herzlichst zum Heimspielwochenende 

in der Sporthalle Hertingshausen. 

Heute finden zwei Spiele statt,  in de-

nen es für unsere Gäste noch um den 

Klassenerhalt geht. 

Vorher möchte ich aber einen Einblick 

und Ausblick auf unsere Jugendsparte geben. 

Wo geht die HSG Reise hin? Wo befinden wir uns? Span-

nende Fragen die sich gar nicht so einfach beantworten 

lassen. Vor Jahren, als wir die ersten Nachrichten des de-

mographischen Wandels warnahmen, waren wir doch eher 

vorsichtig mit den Erkenntnissen und den Auswirkungen 

auf unsere Spielgemeinschaft. Doch nichts ist so sicher, 

dass der Wandel sich gerade jetzt wiederspiegelt. In unse-

ren Jugendteams sehen wir klar worum es geht. Mehrere 

Jahrgänge werden zusammengewürfelt um den Spielbe-

trieb zu sichern, da wir jahrgangsgerechte Jugendmann-

schaften nicht an den Start bringen konnten. Mal nebenbei, 

wenn ich alleine mal den TSV Guntershausen nehme und 

die Konfirmandenanzahl anschaue, da wird einen doch 

Angst und Bange! Und so geht es allen drei HSG-

Trägervereinen, wir haben einfach nicht mehr genug Kinder 

in unseren Stadtteilen. Das ist die schonungslose Erkennt-

nis. Wie können wir also überhaupt noch gegen den demo-

graphischen Wandel ankommen? Aber es gibt Möglichkei-

ten!  

Wir müssen im Minibereich intensiver ansetzen und in den 

Grundschulen aktiv werden. Wir müssen ein durchgängiges 

Jugendkonzept fahren. Wir müssen Trainer akquirieren und 

auch fördern, sowie gerecht vergüten. Diese Punkte wur-

den in unserem Workshop „HSG Baunatal | Zukunft gestal-

ten“ als Maßnahmen erfasst. 

Auch andere Wege können beschritten werden. Spielge-

meinschaften und Kleinstspielgemeinschaften sind auch 

eine Lösung. Oder einfach das Beste Team stellen und in 

der höchsten Jugendliga spielen, so wie wir es schon vor 

Jahren geschafft haben und dann kommen auch die besten 

Spielerinnen und Spieler/innen automatisch zu uns. Das 

sind alles Gedankenspiele, aber gar nicht so abwegig.  

Leider haben diese Probleme alle Handballspielende Verei-

ne und bei vielen Schnittstellen schädigen wir uns, bewusst 

oder unbewusst, Gegenseitig. Und eins ist auch klar, alle 

Vereine müssen was tun! 

Für mich wird die Jugendarbeit immer bedrohlicher oder 

etwas vorsichtiger Formuliert, amerikanische Verhältnisse 

könnten folgen. So könnte die von uns geschätzte und ge-

lebte Vereins- u. Jugendarbeit Stück für Stück wegbrechen 

und „College-Teams“ die Grundlagen unseres Handball-

sportes werden. Aber das ist einzig und alleine meine Mo-

mentaufnahme, die hoffentlich überzogen und ein wenig 

provozierend ist!  

Es hilft nur eins, wir müssen es gemeinsam anpacken! 

Kommen wir nun zum Heimspielsonntag, zu unseren bei-

den Männerteams. 

Unsere Zweite wird die Erste Mannschaft aus Waldau ab 15 

Uhr zu Gast haben. Waldau wird den vorletzten Platz wohl 

nicht mehr verlassen und blickt mit Sorge in die Landesliga. 

Für Trainer Stefan Käse ist dies natürlich ein eine interes-

sante Aufgabe. Er muss sein Team von Anfang an auf diese 

richtig einstellen, damit unsere Reserve hochmotiviert ins 

Spiel geht. Der knappe Sieg in der Vorrunde sollte aber 

genug Respekt hervorrufen. Für unsere Zweite ist der 7. 

Tabellenplatz noch erreichbar, sodass das auch Ansporn 

genug sein sollte. 

Abrunden wird unsere Erste Mannschaft den Sonntag mit 

dem Nachbarschaftsderby gegen die TSG Dittershausen. 

Bei der TSG läuft zurzeit Ergebnistechnisch gar nichts zu-

sammen. Unsere Nachbarn schauen mit Sorge in die Ober-

liga was dort die Zweite Garnitur der MT Melsungen macht 

und steckt somit mitten im Abstiegskampf. Unser Team 

hingegen hat trotz allen verletzungsbedingten Widrigkeiten 

noch den 4. Tabellenplatz im Visier und mit etwas Glück 

könnte auch am Ende noch Platz 3 rausspringen. 

Nun wünsche ich allen einen schönen Handballsonntag mit 

zwei spannenden und fairen Spielen. Auf gute Gespräche 

und eine tolle Unterstützung unserer Fans, für die Protago-

nisten auf dem Spielfeld! 

Herzlichst, euer Peter 

                                       

 

PETER NORWIG | 1.VORSITZENDER DER HSG BAUNATAL  

GRUßWORTE | HSG BAUNATAL 
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Liga Heim Gast Ergebnis 

Männer Landesliga Nord HSG Werra WHO 09 HSG Baunatal 30:40 

Männer Bezirksoberliga HSG Hofgeismar/Grebenstein I HSG Baunatal II 37.37 

Bezirksoberliga männl. Jugend A HSG Hofgeismar/Grebenstein I HSG Baunatal 30:20 

Bezirksliga männl. Jugend B TSG Wilhelmshöhe HSG Baunatal 26:24 

Frauen Bezirksoberliga HSG Baunatal I HSG Lohfelden/Vollmarshausen I 31:34 

Frauen Bezirksliga A HSG Baunatal II HSG Lohfelden/Vollmarshausen II 26:18 

Bezirksoberliga weibl. Jugend B HSG Lohfelden/Vollmarshausen JSGwB Baunatal/Böddiger K.A. 

    

    

    

    

Spieltag Uhrzeit Liga Heim Gast 

Samstag, 06.04.2019 16:00 Frauen Bezirksoberliga HSG Hofgeismar/Grebenstein HSG Baunatal 

 18:30 Männer Bezirksliga B HSC Landwehrhagen I HSG Baunatal III 

     

     

Sonntag, 07.04.2019 15:00 Männer Bezirksoberliga HSG Baunatal II TuSpo Waldau I 

 17:00 Männer Landesliga HSG Baunatal HSG Fuldatal/Wolfsanger 

 17:00 Frauen Bezirksliga A TSV Escherode HSG Baunatal II 

     

     

     

HEIMSPIELE | ERGEBNISSE 
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Kurier: Hallo Dennis, schön dass du 
dir für das Interview Zeit genom-
men hast.                                       
Kommen wir auch gleich zur ersten 
Frage. In welchen Jahr bist du zur 
HSG Baunatal gekommen und wie 
hat sich das ergeben? 

 

Dennis: Nach meinem Umzug 

im Oktober 2015 habe ich mich 

nach Mannschaften in der Lan-

desliga umgesehen, die Bus-

fahrpläne zu den Hallen stu-

diert und einfach beim damali-

gen Trainer Erik Hogreve ange-

rufen. Die erste Saison wollte ich einfach nur eine Mög-

lichkeit zu trainieren und bin jedes Wochenende nach 

Hause gefahren um für Stockstadt zu spielen. Die Stim-

mung im Team hat mir gut gefallen und dann ergab sich 

eigentlich alles von selbst. 

Kurier: Dein Heimatverein ist die HSG Stockstadt/

Mainaschaff, ein Verein der in der Landesliga Süd ge-

spielt hat und in die Bezirksoberliga abgestiegen ist. 

Wirst du eines Tages wieder für deinen Heimatverein 

spielen? 

Dennis: Ich habe diese Saison dank Doppelspielrecht 

schon zweimal aushelfen können und viele alte Freunde 

aus der A-Jugend sind noch im Team, also grundsätzlich 

ja. Einen Anteil am Aufstieg zurück in die Landesliga zu 

haben klingt reizvoll.  

Kurier: Du bist mit 22 Jahren einer der jüngeren Spieler 

in deiner Mannschaft. Hast du dich bei der HSG Baunatal 

weiterentwickeln können? 

Dennis: Ich denke ich bin über die Jahre deutlich kon-

stanter geworden, und dank unserer guten Torhüter 

sind auch die Würfe variabler. Durch die Erfahrung lernt 

man mit der Zeit, dass ein Fehlwurf kein Weltuntergang 

ist und die nächste erfolgreiche Aktion einen schon wie-

der aus dem Loch reißen kann. Das zu verstehen hat bei 

mir als ehrgeiziger Mensch sicherlich etwas länger ge-

dauert als bei dem ein oder anderen. 

Kurier: Wo siehst du deine Stärken und wo müsstest du 

dich noch verbessern? 

Dennis: Ich denke das Timing für die Tempogegenstöße 

sitzt mittlerweile ziemlich gut, allgemein ist definitiv 

meine Abwehrarbeit verbesserungswürdig. Ein, zwei 

Abpraller mehr würden dem Blutdruck unseres Coaches 

sicherlich auch nicht schaden :) 

Kurier: Wie verarbeitest du eine Niederlage?  

Dennis: Am liebsten in reger Diskussion mit meinem 

Mentor Jan Wagner dem kein Fehler entgeht   

Ansonsten steht Sonntagabend ein Telefonat mit meinen 

Eltern an, bei dem Ergebnisse und Spielverläufe ausge-

tauscht werden. So weiß ich auch gleich wie sich die 

Jungs zuhause schlagen. 

Kurier: Wie siehst du deine Mannschaft und die HSG 

Baunatal als Ganzes? 

Dennis: Menschlich gesehen 1A, es gibt eigentlich kei-

nen mit dem ich nicht zurechtkomme. Sportlich gesehen 

sind wir sicherlich auf einem guten Weg, mit vielen jun-

gen Spielern lässt die Konstanz noch zu wünschen übrig. 

Kurier: Welche sportlichen Ziele hast du dir für die Zu-

kunft gesetzt? 

Dennis: Ich würde mal gerne einen Aufstieg feiern. Als 

Jugendlicher habe ich den Aufstieg von Stockstadt in die 

Oberliga miterlebt mit Umzug durch die Straßen und 

knallvollen Hallen, sowas als Spieler zu erleben wäre 

toll. Ebenfalls hatte ich die Möglichkeit dieses Jahr als 

Coach der A-Jugend das erste Mal ins Trainergeschäft zu 

schnuppern und könnte mir in Zukunft vorstellen eine 

Herrenmannschaft zu trainieren. 

Kurier: Die HSG Baunatal würde dich noch gern einige 

Jahre in ihren Reihen halten, doch die Zeichen stehen 

auf Abschied, warum?   

Dennis: Ich möchte mich im Studium mehr auf Chemie 

spezialisieren was in Kassel leider so nicht angeboten 

wird. Außerdem geht die Planung in Richtung Heimat, 

ich sehe meine Familie, insbesondere meine Großeltern 

viel zu selten. Meine Freunde haben sich auch schon 

mehrfach negativ über meinen verlorengegangenen Dia-

lekt geäußert. Deshalb zieht es mich wahrscheinlich in 

Richtung Frankfurt. 

DENNIS BACHMANN | LANDESLIGASPIELER DER HSG Baunatal 
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Kurze Frage-kurze Antwort 

Kurier: Du trägst die Trikot-

Nummer 5. Hat die Nummer 

für dich eine Bedeutung? 

Dennis: Simon hat mir das 

Trikot mit der Nummer 10 ge-

klaut, weshalb ich ihn auf Malle 

(ausversehen) in unserem 

Zimmer eingesperrt habe, um 

seine Taten zu überdenken :D 

Ich bin dann auf die 5 ausge-

wichen, die mein Vater früher 

auch getragen hat. 

Kurier: Was ist deine Aufgabe im Team?  

Dennis:  Ich bin von offiziellen Aufgaben verschont ge-

blieben so spiele ich nur das Zünglein an der Waage und 

bringe beim Fußball abwechselnd Jung und Alt den 

Sieg ;). 

Kurier: Vom Handball mal abgesehen, welche Hobbies 

hast du noch? 

Dennis:  Darts, American Football, Basketball 

Kurier: Was hast du an der Uni-Kassel studiert und was 

ist dein berufliches Ziel?  

Dennis: Ich studiere aktuell noch Nanostrukturwissen-

schaften will dann aber einen Master in Chemie machen. 

Nach dem Master ist ein Doktortitel der Plan, danach 

keine Ahnung. 

Kurier: Du bist Fan von? 

Dennis:  HSV, Seattle Seahawks, Dirk Nowitzki, mei-

nem Papa :) und natürlich Tobias Ganasinski 

Deine Lieblingsmusik ist aus welchem Genre?  

Dennis: ich mag eigentlich alles außer Deutschrap, am 

besten hat mir die Trainingslagerplaylist zusammen mit 

dem anwesenden Kirchenchor gefallen. Eigentlich ist 

alles was Kabinen-DJ Tobi Oschmann unseren Ohren 

serviert lyrisch pures Gold. 

Kurier: Dein Lieblingsgericht von Mama ist? 

Dennis:  wenn sie das Telefon nimmt und mir eine Nu-

delplatte bestellt ;)  

Kurier: Dein Lieblingsgetränk ist?  

Dennis:  Die Uraschaffenburger Biere Schlappeseppl 

und Schwind. 

Wo machst du gerne Urlaub?  

Dennis:  Edinburgh und London 

Kurier: Du darfst nur drei Dinge auf eine einsame Insel 

mitnehmen, welche sind das? 

Dennis:  Freunde, Holz für ein Lagerfeuer, kaltes Bier 

Kurier: Dennis, vielen Dank für das Interview. Wir wün-

schen dir für deine sportliche, berufliche und private 

Zukunft alles erdenklich Gute.   

Dennis:  Vielen Dank. An dieser Stelle auch nochmal 

Danke an die Jungs hinten in der Ecke die mich immer 

tatkräftig unterstützen. Irgendwann kommt das Herz, 

versprochen :D 

DENNIS BACHMANN | LANDESLIGASPIELER DER HSG Baunatal 
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Ihre 

Übernachtungsmöglichkeit 

In 

34225 Baunatal 

Altenritter Straße 8-10 

 

Telefon: 0561-948970 

Fax: 0561-94897-51 

info@baunataler-hof.de 

Nr. Name Vorname Alter Position 

1 Henkel Maximilian 26 Tor 

3 Dittmar Marc 20 Rückraum 

5 Bachmann Dennis 21 Rechtsaußen 

6 Cammann Lars 21 Rechtsaußen 

8 Oschmann Tobias 30 Rückraum 

10 Gruber Simon 21 Rückraum 

14 Richter Janik 21 Rückraum 

15 Wagenführ Max Malte 30 Linksaußen 

16 Suter Maximilian 24 Tor 

18 Vogt Christian 24 Rückraum 

22 Mett Maik 28 Kreis 

24 Range Tim 18 Rückraum 

25 Käse Jannik 24 Rückraum 

31 Seifert Markus 20 Rückraum 

71 Guthardt Robin 28 Linksaußen 

     

T Fuhrig Mike  Trainer 

B Röhrscheid Bernd  Betreuer 

P Stefan Adelina  Physiotherapeutin 

1. MÄNNER | LANDESLIGA 2018/19 | HSG BAUNATAL 
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PFLICHTSIEG—MEHR NICHT                                                                                                          
HSG WERRA/WHO 09 – HSG Baunatal  30:40 (13:20) 

Obersuhl. Eine schlechte Trefferquote und Nachlässigkeiten 
in der Abwehr, verhinderten einen noch höheren Sieg beim 
Tabellenletzten.                                                                                   
Bis zum 9:9 hielten die tapfer kämpfenden Gastgeber dage-
gen, aber die Baunataler zogen danach das Tempo an und 
setzten sich bis zur Halbzeit auf 20:13 ab. Nach der Pause, bis 
zur 34. Minute, standen die Baunataler noch gut in der Ab-
wehr und stellten vorentscheidend auf 24:13. 

Zum Ärgernis von Trainer Mike Fuhrig, schraubte die HSG in 
Abwehr und Angriff einige Gänge zurück und Werra WHO 
kam mit einem 8:0-Lauf gefährlich auf 20:24 (39.) heran. Bau-
natals Trainer nahm eine Auszeit und appellierte an sein 
Team, sich an die Absprachen zu halten. Die deutlichen Wor-
te zeigten Wirkung und die Gäste nahmen wieder Fahrt auf. 
In der 53. Minute führte Baunatal mit 37:28 und steuerte 
trotz einer sehr mäßigen Leistung, einem deutlichen 40:30 
Sieg entgegen. 

HSG Baunatal 

Suter – Henkel; Oschmann 3, Gruner 1, Wagenführ 4, Vogt 
9/2, Mett 5, Range 6, Käse 4/1, Seifert 5, Guthardt 3. 

HSG Werra WHO 

Schottmann - Schneider; Breitbarth 1, Bach 5, Malsch 1, Raljic 
2, Schramm, Duric 3, Berz 1, Schneider 7/6, Reuchsel 10. 

Schiedsrichter: Haltrich/Zecher (SG Egelsbach) 

Zeitstrafen: Werra 2 - Baunatal 3 

Zuschauer: 100 

          Von Uwe Oschmann (18.02.2019) 

MÄNNER LANDESLIGA | HSG BAUNATAL 

Durchgesetzt: Raljic und Breitbarth können nur noch zusehen. Mike Mett steuerte 5 Tore zum 40:30 Sieg bei.                            

(Archivfoto: HSG/Rudolph)  
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Baunatal. Zum letzten Nachbarschaftsderby in dieser 
Saison, erwartet die HSG Baunatal am kommenden 
Sonntag um 17 Uhr, die TSG Frischauf Dittershausen in 
der Sporthalle Heringshausen. 

Dittershausen startete gut in die Saison und stand nach 
dem dritten Spieltag auf dem 6. Tabellenplatz. Danach 
folgten unruhige Wochen für das Team um Trainer Sead 
Kurtagic, denn die TSG pendelte sich mit schwankenden 
Erfolgen, zwischen Rang 9, 10 und 11 ein und der 
Kampf gegen den Abstieg begann. Auch das Spiel um 

Platz 11, der den sicheren Klassenerhalt bedeutet, hat 
die TSG am letzten Sonntag in ihrem Heimspiel gegen 
die TG Rotenburg mit 31:34 verloren. Damit ist die TSG 

im direkten Vergleich mit Rotenburg, schlechter gestellt. 
Das bedeutet im Klartext: Wenn MT Melsungen II aus 
der Oberliga absteigt, ist der 12. Tabellenplatz der Lan-
desliga ein Abstiegsplatz. Somit steht das Kurtagic-
Team drei Spieltage vor Schluss mit dem Rücken zur 
Wand und darf sich keine Niederlage mehr erlauben, 

muss aber auch dabei auf einen Ausrutscher der TG Ro-
tenburg hoffen. 

Mit dem 4. Tabellenplatz im Viser wird die HSG Baunatal 
alles daransetzen, auch das Heimspiel gegen die TSG 

Dittershausen für sich zu entscheiden, um mit breiter 
Brust am folgenden Spieltag beim VfL Wanfried anzutre-
ten. 

1. MÄNNER | DERBYTIME | HSG BAUNATAL 

DER TRAINER ist kein unbeschriebenes 

Blatt in Nordhessen. Sead Kurtagic spielte 

von 2003 bis 2005 für die MSG Melsungen/

Böddiger in der 2. Liga und bis 2007 für die 

MT Melsungen in der 1. Liga. MSG Trainer 

Hrovje  Horvat holte den damals 27jährigen 

Kurtagic vom VfL Gummersbach an die Fulda 

ehe der heute 41jährige 2007 zum SVH 

(MEG) Kassel in die 3. Liga wechselte. Beim  

SVH (MEG) 

Kassel spiel-

te Kurtagic mit Rückraum-Ass Benny Lindt, dem weißrus-

sischen Nationalspieler Igor Sharnikau und dem Ex-

österreichischen Nationalspieler und Ex-HSG-Trainer, Mi-

chael Kopeinigg zusammen. In der Oberligasaison bestritt 

Kurtagic mit seinem Team auch zwei Pflichtspiele gegen 

die HSG Baunatal. Nun schließt sich der Kreis und Sead 

Kurtagic steht heute als Trainer der TSG Dittershausen in 

einer Baunataler Sporthalle. 

Nr. Name Vorname 

1 Glöckner Pascal 

20 Alaca Servet 

2 Braun Jannik 

5 Gerlach Moritz 

7 Jentzsch Christopher 

8 Braun Julian 

9 Stein  Tomy 

10 Bachmann Tim 

11 Kessler Jan-Thorben 

13 Poppenhäger Finn-Max 

14 Siebert Matthias 

19 Siebert Daniel 

21 Sonnenschein Tim 

22 Zimmermann Patrick 

23 Reinbold Lukas 

31 Griesel Michael 

32 Kus Aron 

T Kurtagic Sead 

B/MV Grimm Frank 

B Siebert Tim 

P Siebert Theresa 

UNSERE GÄSTE | TSG Dittershausen 

Sead Kurtagic 

Durchgesetzt. Tobias Oschmann zieht  hier an Sead Kurtagic vorbei. Archivfoto vom 

Testspiel gegen den 3. Ligisten SVH (MEG) Kassel.                                     

(Archivfoto 2008: HSG/publishartist) 
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Viktoria Marquardt Yvonne Wittig Matthias Bode Renate Heist 

Nr. Name Vorname 

1 Peter Frederike 

2 Xourgias Nina 

3 Petermann Aline 

5 Wilhelmi Anna-Maria 

6 Köhler Stella 

7 Köhler Lea 

8 Geßner Julia 

9 Klinke Jessica 

15 Arend Miriam 

16 Fiand Nathalie 

18 Klauenberg Laura 

21 Pöschening Hannah 

24 Xourgias Lea 

28 Heist Antonia 

 Wahle Kathrin 

T Marquardt Viktoria 

B Bode Matthias 

B Heist Renate 

P Wittig Yvonne 

1. FRAUEN | BEZIRKSOBERLIGA 2018/19| HSG BAUNATAL 
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FRAUEN BEZIRKSOBERLIGA   | HSG BAUNATAL  

Baunatal. Obwohl unsere Damen aus dem Spiel am ver-
gangenen Samstag gegen die HSG Lohfelden/
Vollmarshausen keine Punkte mitnahmen, fühlte sich 
diese Niederlage wie ein Sieg an. Aufgrund der Tabel-
lensituation war das Ziel, befreit und ohne Druck zu 
spielen und es dem Tabellenzweiten so schwer wie mög-

lich zu machen. Dies gelang und so konnten sich unsere 
Damen am Ende über ein 31:34 Endergebnis und vor 
allem über ihre gezeigte Leistung freuen.   

Von Beginn an waren die Baunatalerinnen wach und 

motiviert und konnten in der 8. Spielminute das erste 
Mal in Führung gehen. Aus einer konsequent aggressi-
ven Abwehr heraus, spielte man mit hohem Tempo im 
Angriff und machte es den Gegnerinnen, wie zuvor vor-
genommen, alles andere als einfach. Auch die starke 
Torhüterleistung war ein wichtiger Rückhalt in diesem 
Spiel. 

Obwohl die HSG Lohfelden/Vollmarshausen zum Ende 

der ersten Halbzeit aufgrund einiger Absprachefehler in 

der Abwehr wieder herankam und zur Pause mit 16:18 

führte, war die Stimmung gut. Viel gab es nicht zu ver-

bessern und unsere Damen waren motiviert von ihrer 

gezeigten Leistung in der ersten Hälfte. Auch in der 

zweiten Halbzeit zeigten die Baunatalerinnen ihr Können 

und spielten mit sichtlich viel Spaß. Sie ließen die Gäste 

bis zum Ende nicht davonziehen und konnten letztend-

lich zufrieden mit einem Endstand von 31:34 vom Feld 

gehen. 

HSG-FRAUEN ÄRGERN TABELLENZWEITEN                                                                                               
HSG Baunatal  - HSG Lohfelden/Vollmarshausen 31:34 (16:18) 
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Hofgeismar/Baunatal. Nach den erfolgreichen letzten 
Wochen sollte bei der SHG die Revanche für die bittere 
Niederlage aus der Hinrunde glücken. 
 
Zunächst dominierte aber der Gastgeber die Partie und 
führte schnell mit drei Toren. Das Hauptproblem der Bau-

nataler lag erneut in der Abwehrarbeit. Zwar erspielte 
sich die HSG zwischenzeitlich den Ausgleich, aber zur 
Pause führte Hofgeismar/Grebenstein mit 22:19. 22 Ge-
gentreffer in einer Halbzeit sind logischerweise deutlich zu 
viel und die indiskutable Defensivleistung wurde deshalb 
klar angesprochen. 
Obwohl in der Kabine gesagt wurde, dass man mit dem 
nötigen Ehrgeiz dranbleiben wollte, misslang auch der 
Start in die zweite Halbzeit komplett. Beim 25:19 (34.) 
zeichnete sich ein Debakel ab, doch nach mehreren ge-
glückten Aktionen schien ein Ruck durch die Mannschaft 
zu gehen. Plötzlich agierte die HSG mit Leidenschaft und 

legte eine beeindruckende kämpferische Leistung ab. 
Dank eines 6:0-Laufes drehten die Baunataler das Spiel 
und führten kurz vor Schluss mit 32:36 (52.). Im An-
schluss fehlte aber die Energie, um sich dem Ansturm der 

SHG zu stellen. Schlussendlich stand ein leistungsgerech-
tes 37:37-Unentschieden auf der Anzeigetafel in Hofgeis-
mar. 
Am Ende steht ein Punkt, über den schwer zu urteilen ist. 
Auf der einen Seite steht die katastrophale Leistung der 
ersten Halbzeit, auf der anderen die gute Arbeit und die 

tolle Moral des zweiten Durchgangs. Es bleibt, was sich 
die ganze Saison schon zeigt: Die HSG spielt teilweise 
beeindruckenden Offensivhandball (zweitbester Angriff 
der Liga), verbaut sich aber in der Defensive die Erfolge 
(schlechteste Abwehr der Liga). Am nächsten Wochenen-
de hat das Team gegen den Vorletzten aus Waldau die 
Chance, sich von einer besseren Seite zu präsentieren. 
 
HSG Baunatal 
 
Johannesmann – Albert; Ganasinski 1, Rzepka, Holz, 
Richter 11/2, Arend 6, Fischer, Käse 8, Wagner, Ozellis 8, 

Hartung 3. 
 

HSG-RESERVE PUNKTET IN HOFGEISMAR                                                                 
SHG Hofgeismar/Grebenstein—HSG Baunatal 37:37 (22:19) 
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Impressum 

Der HSG-Kurier 

HallenMagazin der Handballspielgemeinschaft Baunatal. 

Das HallenMagazin mit Werbung, Spielberichten, und 

Bekanntmachungen, erscheint zu jedem Heimspieltag der             

1. Männermannschaft.  

Herausgeber 

HSG Baunatal, eine Spielgemeinschaft der Handballabtei-

lungen des KSV Baunatal, TSV Guntershausen, TSV Hert-

ingshausen. Vertretungsberechtigter Vorstand ist Peter 

Norwig, Karl-Heinz Gerlach, Jochen Trogisch.                      

Redaktion 

Pressewesen der HSG Baunatal | Uwe Oschmann  

Bestimmungen 

Texte, Fotos, Werbung und andere Informationen unter-

liegen, sofern nicht anders gekennzeichnet, dem Copy-

right der HSG Baunatal. Inhaltlich verantwortlich für die 

verfassten Artikel, gemäß §55 Abs. 2 RStV, sind die je-

weiligen Autoren. 

Herstellung 

Druckerei Horn 

Körlegasse 18,  342212 Melsungen/Kirchhof 

Ressort Name Vorname Rufnummer E-Mail Adresse 

1. Vorsitzende Norwig Peter 0157-53066652 peter.norwig@hsg-baunatal.de 

2. Vorsitzende Gerlach Karl-Heinz 0176-51119730 karl-heinz.gerlach@hsg-baunatal.de 

3. Vorsitzende Trogisch Jochen 0151-14521925 jochen.trogisch@hsg-baunatal.de 

1. Kassierer Käse Sven 0173-2940544 sven.kaese@hsg-baunatal.de 

2. Kassierer Puffer Harald 0173-2948087 harald.puffer@hsg-baunatal.de 

1. Jugendwart Wagenführ Max Malte 01733684678 max-malte.wagenfuehr@hsg-baunatal.de 

2. Jugendwart Oschmann Tobias 0172-8870637 tobias.oschmann@hsg-baunatal.de 

Team-Männer I Oschmann Uwe 0176-32490361 uwe.oschmann@hsg-baunatal.de 

Team-Männer II-III Albert Jan-Frederik 0170-7918596 jan.albert@hsg-baunatal.de 

Team-Frauen I-II Köhler Sophia 0172-1847459 sophia.koehler@hsg-baunatal.de 

Schiedsrichterwesen Trogisch Klaus 0178-4915748 klaus.trogisch@hsg-baunatal.de 

Zeitnehmer/Sekretäre Trogisch Gabi 0178-1408135 gabi.trogisch@hsg-baunatal.de 

Pressewesen + Kurier Oschmann Uwe 0176-32490361 uwe.oschmann@hsg-baunatal.de 

Festausschuss Siebert Christian 0179-9301476  

Festausschuss Ludwig Karl-Heinz 05665-8634  

HSG-Förderverein Käse Sven 0173-2940544 sven.kaese@hsg-baunatal.de 

KONTAKTE | HSG BAUNATAL 
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Unser Landesligateam fährt mit BÖRNER-REISEN 

IMPRESSIONEN | HSG BAUNATAL 
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SCHIEDSRICHTER | OFFENSIVE 2019 | HSG BAUNATAL 

Handballschiedsrichter sein heißt Einsatz für Fair-

ness im Sport: 

Die Schiedsrichter sind eine der wichtigsten Säulen in 

einem Verein, denn ohne sie funktioniert das Spiel nicht! 

Anfeindungen und Pöbeleien 

Schiedsrichter zu sein, ist nicht immer leicht. Stressbe-

ständigkeit und Präzision sind nötige Vorrausetzung für 

die korrekte Ausführung einer solch verantwortungsvol-

len Tätigkeit. 

Es gibt zwei Wege Schiedsrichter zu werden, in diesem 

Jahr bietet der Bezirk Kassel-Waldeck folgende Möglich-

keiten an: 

1. Der SR-Anwärterlehrgang 

Du bist am 27.05.2019 mindestens 16 Jahre alt und hast 

an diesem Tag und im Juni 2019 Zeit die Lehrgänge zu 

besuchen, danach folgen noch zwei Termine (1x im Ok-

tober 2019 und 1x im Februar 2020. 

2. Der Turbo-Schiedsrichter-Anwärter-     Lehrgang 

? Du bist mindestens 25 Jahre alt und warst       schon 

einmal vor 2017 Schiedsrichter? 

? Du warst mindestens 5 Jahre Trainer in der Bezirks-

oberliga?  

? Du warst mindestens 3 Jahre Trainer in der Landes– 

od. Oberliga? 

? Du warst mindestens 5 Jahre Spieler in der Landesli-

ga? 

? Du warst mindestens 3 Jahre Spieler in der Oberliga 

(zeitnah)? 

! Dann kannst Du per Turbo-Lehrgang Schiedsrichter 

werden, der an einem Wochenende im August plus zwei 

weitere Termine (1x im Oktober 2019 und 1x im Februar 

2020) stattfindet. 

? Hast du Lust bekommen Schiedsrichter zu werden und 

für die HSG Baunatal Spiele zu leiten? 

Dann melde dich beim HSG-Schiedsrichterwart 

  Klaus Trogisch:  

  Tel. 0178/4915748 

  E-Mail: klaus.trogisch@web.de 

oder beim Vorstand der HSG Baunatal. 

Nutze „Deinen HSG-SR-Tag“ und lerne die Handball-

Welt aus der Sicht eines Schiedsrichters kennen. Wir 

zeigen Dir, wie es funktionieren kann! 

Wir freuen uns auf Dich und wenn es dann heißt: 

Handball-Schiedsrichter - was sonst? 

Dann sind wir gemeinsam auf dem richtigen Weg!  

Die HSG braucht Dich – werde aktiv als Schiedsrichter (SR) für die HSG Baunatal! 

S R 
HSG   

TAG   
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SCHIRI-SCHNUPPERTAG | HSG BAUNATAL   

SHSG -   R -TAG   

Du hast Lust Handballspiele zu 

pfeifen? 

Dann bist du herzlich willkom-

men bei der HSG Baunatal! 

Begleite unsere SR zu einem 

Spiel das sie leiten. 

Wenn du dann feststellst, das 

könnte DEIN DING sein, geht 

es 2019 zu dem SR-Lehrgang 

 Mit Tobi und Moritz checken,  

wie die Sache läuft! 

 Julia zeigt Dir, dass auch 

Frauen die Power dafür ha-

ben! 

 Mit Jens oder Klaus einfach 

mal zum Pfeifen raus! 

 Wie laden Dich nach dem 

Spiel zu einem Essen ein! 

Ansprechpartner: Klaus Trogisch Tel.: 0178—4915748 

oder E-Mail an: klaus.trogisch@web.de 

+HSG—HANDBALL-SCHIEDSRICHTER-SCHNUPPERTAG+ 
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PINNWAND | HSG BAUNATAL 

Ohne Schiedsrichter u. Zeitnehmer kein Handballspiel! 

  

 Schiedsrichter und Zeitnehmer 

 dringend gesucht! 

                Habt ihr Lust die Spielleitung zu übernehmen? 

 
Die HSG Baunatal sucht Schiedsrichter/innen und Zeit-

nehmer/innen für die Spielleitung. Die Ausbildung wird 

von den zuständigen HSG-Ressortleitern betreut. Nach 

erfolgreicher Prüfung werden die frischgebackenen Spiel-

leiter von der HSG BAUNATAL umfassend eingekleidet.  

Während dem ersten Spielleiterjahr findet weiterhin eine 

Betreuung durch die Ressortleiter statt.  

 

 

Interessierte Erwachsene und Jugendliche ab  16 Jahren, 

melden sich bitte bei den Ressortleitern: 

Schiedsrichterwesen Klaus Trogisch                    

Mobil: 0178-4915748  

Zeitnehmerwesen  Gabi Trogisch              

Mobil: 0178-1408135                      

HSG-Vorsitzenden Peter Norwig             

Mobil: 0157-53066652 

 

 ...wir brauchen DICH 

in unserem Team... 

 Mach mit! Ab 16 

Jahren darfst du 

pfeifen... 

 
...werde Schiri bei 

der HSG Baunatal! 

Moritz Arend Julia Geßner Tobias Ganasinski 
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Sie achten auf die Einhaltung der Handballregeln, unsere SchiedsrichterInn der HSG Baunatal               

         DANKE FÜR EUREN EINSATZ 

Frank Nödler Manfred Berle Julia Geßner 

Moritz Arend Tobias Ganasinski Jochen Trogisch 

Klaus Trogisch       

HSG-SR-Wart 

Sebastian Bruns Peter Norwig            

SR-Beobachter 

Jens Brocker SR  

& SR-Ausbilder 

Walter Bax 

UNSERE SCHIEDSRICHTER/IN | ZEITNEHMER/INNEN 
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UNSERE WERBEPARTNER | HSG BAUNATAL 
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LANDESLIGA | AKTUELL | HSG BAUNATAL 



Seite 21                                 Ausgabe 12 | HSG BAUNATAL   

UNSERE WERBEPARTNER | HSG BAUNATAL 
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Mit der neuen Serie „Mitarbeiter IM FOKUS“, werden die „helfenden Hände“ vorgestellt, die Woche 

für Woche für die HSG Baunatal im Einsatz sind. Heute sind die Mitarbeiter vom Veranstaltungsaus-

schuss des KSV Baunatal | IM FOKUS. Vielen Dank für eure Mitarbeit! 

IM FOKUS | MITARBEITER DER HSG BAUNATAL  

Die HSG Baunatal 

bedankt sich bei 

v.l.n.r:  

Karl-Heinz Gerlach 

Achim Leidheiser 

Justus Käse. Es feh-

len Susanne Köhler, 

Christian und Christi-

na Siebert. 

Die HSG Baunatal bedankt sich bei Bernd Siebert Die HSG Baunatal bedankt sich bei Dieter Enderlein. Es 

fehlen, Reinhard Siebert und Lothar Scheffel. 
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Die Förderung unserer Handball-Jugend ist uns sehr wichtig. Auf dieser Seite können Sie               

symbolisch eine Patenschaft für die Jugendarbeit in der HSG Baunatal übernehmen. 

Ein HSG-Logo mit ihrem Namen können Sie für € 50,- beim Förderverein e.V. der HSG Baunatal    

erwerben. Eine Spendenquittung wird ihnen selbstverständlich ausgestellt. 

Ihr Ansprechpartner vom Förderverein: Sven Käse/0173-2940544 oder auch alle anderen         

Vorstandsmitglieder, die auf Seite 3 im Kurier gelistet sind.  

                       Die Handballjugend der HSG bedankt sich für ihre Patenschaft! 

Dieter                            

&                    

Gisela                   

Hertingshausen 

Dieter                            

&                    

Gisela                   

Hertingshausen 

Ricardo             

Mohr                   

HSG-Kameramann 

Kirchbauna 

Renate           

Kümmel                   

Kirchbauna 

Anni           

Diegeler                   

Kirchbauna 

Hilde           

Reinhardt                   

Kirchbauna 

Hilde           

Reinhardt                   

Kirchbauna 

Anni           

Diegeler                   

Kirchbauna 

Jagd-

genossenschaft                   

Kirchbauna 

Jagd-

genossenschaft                   

Kirchbauna 

JUGENDPATEN DER HSG BAUNATAL 

Serge Gnabry 

Fan Club 

Jagd-

genossenschaft                   

Kirchbauna 

Jagd-

genossenschaft                   

Kirchbauna 

Jagd-

genossenschaft                   

Kirchbauna 
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BEZIRKSOBERLIGA | WEIBL. JUGEND A | HSG BAUNATAL 

Baunatal. Was spielte sich denn am vergangenen Don-
nerstag in der Sporthalle in Hertingshausen ab? 
Mit einem zufriedenen, stolzen Blick auf die gezeigten 
Leistungen sollte ein Abschlussspiel der Oberliga-
Mannschaft 18/19 stattfinden. 
  

Die Mädels der HSG befanden sich bereits in der Halle und 
warteten auf ihre Gegner. Sie verspäten sich, hieß es. Wo 
kommen die noch einmal her? EFG ALTENCARE? Wo ist 
das? Keiner wusste das! 
Plötzlich läuft über die Lautsprecher der Heimhalle in Her-
tingshausen Musik. 
Musik aus vergangener Zeit... Rocky? Wer hört denn Mu-
sik aus den 80‘er Jahren? 
Die Gegner sind da, sie laufen ein!!!! Da war einigen der 
jungen Mädels das Erstaunen buchstäblich ins Gesicht 
geschrieben. Wer sind denn die? Die kennen wir doch! Im 
Trikosatz der HSG lief die EFG (Eltern-Fahr-Gemeinschaft) 

ALTENCARE ein. Sie setzte sich zusammen aus Eltern der 
HSG Mädels. Unterstützt wurden die Eltern durch den 
ehemaligen Trainer aus der D-Jugend, Mattias Kleinert. 
Wie soll das denn gehen? Können die überhaupt Handball 
spielen und laufen? Die sind doch schon richtig alt.... Es 
sollte sich zeigen…! 
Kurzes Warmmachen, 7,5 Minuten reichen der EFG 
ALTENCARE, alles warm. Los geht’s. 2x25 Minuten im Mo-
dus der C-Jugend. (Uff, ganz schön lang). Nach kurzer 
sportlicher Begrüßung an der Mittellinie, hatten die Gäste 
aus ALTENCARE Anwurf. 
Kurze Mannschaftsbesprechung wer sollte wo spielen und 

dann der erste Angriff. 
Oh, siehe da,  die jungen Mädchen mussten feststellen, 
die Alten können ja doch was. Gegen die offensive Abwehr 
wurde eine Kreuzbewegung eingeleitet, Schwups, 0:1. 
Jetzt hieß es das Erstaunen ablegen und Gegenhalten. Es 
begann ein munteres und lustiges Spiel. Die Mädels stell-
ten fest, dass es gegen eine körperlich leicht überlegene 
Mannschaft, doch nicht ganz so leicht ist im 9m- Raum 

zum Abschluss zu kommen. Auch als Melina Hahn ver-
suchte gegen ihren Vater Ronald Hahn (1,88m) ein Tor 
aus dem Rückraum zu erzielen, erkannte sie, dass dies 
sich doch schwieriger wie gegen ihre bisherigen Gegner 
gestaltet. Kyra Schmidt fand in ihrem Vater Jörg ebenfalls 
in der Abwehr einen starken Widersacher. Im Tor zeigte 

Ture Freudenberg woher seine Tochter die 
Voraussetzungen geerbt hat.  
Nach kurzer Eingewöhnungszeit parierte er einige 
Bälle mit schönen Paraden. 
Im Angriff zeigte auf der Rechtsaußenposition Martin Si-
mon seinen Erfahrungsschatz, auch nach 10 Jahren Hand-
ballpause war er nur schwer zu stoppen. Julia Nierle 
staunte nicht schlecht, wie oft ihr Vater im Tempogegen-
stoß alleine nach vorne sauste. 
So ging die EFG in die Handballpause mit einem verdien-
ten 5 Tore Vorsprung. 
  

Nach dem Seitenwechsel kam die Zeit der Mädels und den 
Eltern wurde gezeigt was Schnelligkeit ist. Bei der EFG 
ließen die Kräfte etwas nach, die Mädels spielten nun ihre 
Jugend aus. Schnell nutzen sie die Schwächen der Eltern 
und holten mit schnellen Gegenstößen Tor um Tor auf. 
Nach einer spannenden Schlussphase, blieb es bei einem 
verdienten Unentschieden. 
 
Zum Abschluss bleibt zu sagen, dass es ein überaus ge-
lungener Saisonausklang war. Bei einem kleinen Snack 
nach dem Spiel stellten alle Beteiligten folgendes 
fest: 

Alle hatten großen Spaß, es zeigt sich hier welcher Zu-
sammenhalt zwischen Eltern untereinander und auch den 
Kindern besteht. Nur mit einer guten Gemeinschaft lassen 
sich die kommenden Herausforderungen wie Qualifikation, 
Fahrdienste ins Training & Spielen, Einsatz und Ehrgeiz 
der Kinder, Motivation durch die Trainer, Organisation 
durch die Verantwortlichen, meistern. 
 

SAISONAUSKLANG DER WEIBLICHEN JUGEND-C                             

HSG BAUNATAL — ESG ALTENCARE trennen sich mit Remis 

Spielerinnen, Trainer 

und Eltern nach dem 

Spiel. Foto/HSG 
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UNSERE WERBEPATNER | HSG BAUNATAL 
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UNSERE WERBEPARTNER | HSG BAUNATAL 



Seite 28                                 Ausgabe 12 | HSG BAUNATAL   

IMPRESSIONEN | 2018/19 | HSG BAUNATAL 
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HISTORISCHE SEITE | 2008 | HSG BAUNATAL 

Unsanft gebremst wird hier der Dittershäuser Andreas Benedix von den HSGern 

Andreas Neurath und Martin Simon. (Foto: Rosenthal) 



Max Henkel Max Suter Dennis Bachmann Lars Cammann 

Tobias Oschmann Simon Gruber Janik Richter Max Malte Wagenführ 

Christian Vogt Maik Mett Tim Range Jannik Käse 

Markus Seifert Tim Hartung Robin Guthardt 
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Wahl zum HSG-SPIELER DES JAHRES 2018/19 
Einen Spieler ankreuzen, den Namen des Wählers unten eintragen,                                           

Seite trennen und in die Wahlurne im Foyer einwerfen!  

Die Angaben sind für die Tombola 

erforderlich. Bitte in Druckschrift! 

 

Ihr Name: 

 

 

 

Ihr Vorname: 

 

 






